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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

31 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Tnrlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Gctrcidezölle .
Die Warnung an die Landwirthe , sich von

der Einführung der Getreidezölle eine goldene
Zukunft zu versprechen , da der dadurch erzielte
höhere Preis des Getreides durch die Ver -
theucrung der Lebensbedürfnisse und der in
ihrer Wirtschaft nöthigen Arbeitskräfte mehr¬
fach ausgewogen würde , findet ihre vollständige
Bestätigung in den Mitteilungen eines größeren
Grundbesitzers der Liegnitzer Gegend , welche
das „ Liegnitzer Stadtblatt " in einem Artikel
gegen die Getreidezölle anführt . Sie lauten :
„ Ich verkaufe jährlich , wenn es gut geht , viel¬
leicht 3000 Centner Getreide . Bei einem Zoll
von 10 Pfennig für den Centner würde ich
also 300 Mark (bei 30 Pfennig Zoll also
1500 Mark ) mehr einnehmcn . Aber wie viel
mehr werden die in Folge der theurer werden¬
den Lebensmittel sich unfehlbar steigernden
Arbeits - und alle anderen Löhne , Professionisten -
preise rc. betragen ? Schon der Milliardensegen
hat mit seiner im Gefolge gehabten Ent -
werthung des Geldes der Landwirthschaft ge¬
schadet , die Steuer -Reform wird ihr statt
goldener nur verfaulte Aepfel bringen . Aus
meinen sehr sorgfältig geführten Wirthschafts -
büchern habe ich hierüber gar lehrreiche Zu¬
sammenstellungen gemacht , aus denen hervorgeht ,
daß z . B . in den 5 Jahren von 1873 bis 1878
die Durchschnittspreise für Getreide um 1 )( bis
2 Mark für den Scheffel höher gewesen sind ,
als in den 5 Jahren von 1860 bis 1865 , daß
aber die Wirthschaftsausgaben bei manchen
Titeln um mehr als 100 pCt . gestiegen sind .
Besonders ist dies der Fall bei den für die
Dienstboten , und zwar ohne Vermehrung und
Verbesserung verbrauchten Viktnalien und Ge¬
tränke , wo die Ausgabe von 405 auf 1548 Mark ,
und bei dem Tagelohn für Landarbeiter , wo
dieselbe von 4790 Mark auf 10,557 Mark
gestiegen ist .

" Solche Bekenntnisse , welche auf
genauer Buchführung beruhen , sind äußerst
lehrreich . Mancher Landwirth , der jetzt für

JeuM ' etoil .
Ein unglückliches Fürstenkind .

(Fortsetzung )
Frohlockend über den günstigen Erfolg feiner

Nachspürung , erschien Wedemann wieder auf dem
Schlosse und eilte sogleich zum Herzoge , der eben
im Begriffe war , verschiedenen Räthen seines
Hofes Audienz zu crtheilen , die Herren aber
rasch verabschiedete , als der Lakai sich meldete .

Wie er mit ihm allein war , fragte er rasch :
„ Nun , Bursche , wie steht 's ? Bringst du

mir gute Botschaft ? "
Wedemann lächelte verschmitzt.
„ Ich denke, Ja , Euer Durchlaucht . "

„ Hast du die Schurken entdeckt? "

„ Wenn mich nicht Alles trügt , ja , Euer
Durchlaucht . "

„ Schnell , schnell , erzähle , du siehst, daß ich
vor Ungeduld aus der Haut fahren möchte . "

„ Euer Durchlaucht sollen bedient werden .
"

Wedemann berichtete nun genau , was er
in den wenigen Tagen in Erfahrung gebracht
und schloß mit den Worten :

„ Ich will meine Hand darauf in 's Feuer
legen , daß der alte Fuchs , der Bernhard , und
der Schurke von Förster Euer Durchlaucht den
Streich gespielt haben .

"
Der Herzog rannte einige Male im Zimmer

auf und ab .
Dann warf er sich in eine Ecke des

Sopha ' s , kreuzte die Arme und blickte sinnend
vor sich hin .

Iiimr' tlNi den 15 . Man .
Einrückungsllebi'ibr per gewöhnliche vier,
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
187 ! » .

Getreidezölle begeistert ist , dürfte dadurch ver¬
anlaßt werden , nachzurechnen und nachzudenken .
Der Artikel des „ Liegnitzer Stadtblattes " schließt :
„ Was die Beschlüsse der Regierung und des
Reichstages an neuen Steuern und Zöllen
bringen werden , können wir nicht Vorhersagen ,
aber so viel prophetischen Geist trauen wir
uns zu , daß wir behaupten , wie , ganz abgesehen
von den für alle anderen Klassen der Be¬
völkerung durch Vcrtheucrung der Lebensmittel
erwachsenden Nachthcilen , bei Einfö rung von
Getreidezöllen die Landwirthe schon nach zwei
Jahren lebhafter nach ihrer Wicderaufhebung
rufen werden , als jetzt viele von ihnen sich
dafür begeistert zeigen. "

Laqesneuiakeiteil .
Bade «.

* Dur lach , 14 . Mürz . ^ Gemeinderaths -
wahlZ Bei 436 Abstimmungen , wovon 11 un -
giltig waren , wurden heute erwählt die Herren
Friedrich Weysser , Rentner ( Stimmen 420 ) ,
und Karl Fleischmann , Kaufmann ( Stim¬
men 360 ) . Die große Mehrheit der Wähler
hat sich somit die Vorschläge der Versammlung
im Rathhaussaale zur Richtschnur genommen .
Sonderbarerweise erschien in eilftcr Stunde ein
zweiter anonymer Vorschlag mit den Namen
Weysser und Wilhelm Bleidorn , obgleich
man seit Jahren wissen und in der Dienstags -
Versammlung erfahren konnte , daß Bleidorn
aus Verwandtschafts -Hindernissen zur Zeit nicht
Wählbar ist .

ll Oberkirch , 12 . März . Das Stahl¬
bad in Oppen au ist bei der am letzten
Montag stattgehabten (zweiten ) Zwangs¬
versteigerung , gerichtlich geschätzt zu 30,000 Mk . ,
dem Posthalter Peter daselbst um den Preis
von 18,000 Mk . zugeschlagen worden .

(Amtsgericht Durlach/ ) Tagesordnung zu der auf
Montag den 17 . Marz anberaumten Schöffengerichts -
sitznng : 1 ) I . A .- S . gegen Taglöhner Wilhelm Guth -
man n von Auerbach wegen Ruhestörung und Sch mähung

Der Diener aber harrte schweigend seines
Befehles .

Endlich stand der Herzog auf und sagte mit
eisiger Kälte :

„ Den Förster werden wir schwerlich jemals
wieder in unsere Gewalt bekommen . Der
Prinz wird ihm sicher ein Asyl gewähren . Er
geht also straflos aus . Aber sein Complice ,
der alte Bernhard , soll cs nicht . Den wollen
wir versuchen , zum Geständniß zu bringen . Er
soll mir berichten , ob er aus eigenem Antrieb ,
oder im Aufträge meiner Gemahlin und Tochter
gehandelt hat und wie es ihm gelungen ist , die
Zelle des Prinzen zu entdecken.

"

Der Lakai zog die Schultern in die Höhe .
„ Euer Durchlaucht , der alte Bernhard wird

Alles -beharrlich leugnen . "

Ein höhnisches Lächeln zeigte sich auf dem
Gesichte des Herzogs .

„ Ich besitze Mittel , Bursche , ihn zur Wahr¬
heit zu zwingen . "

„ Und die wären , Durchlaucht ? "

„ In dem Gewölbe unten findet sich noch
ein Raum , den meine Vorfahren die Marter¬
kammer genannt haben . Darin stehen und
hängen nun verschiedene Werkzeuge , mit denen
man verstockte Verbrecher zum Geständniß
bringen kann .

"

Wie verhärtet auch das Gemüth des feigen
Dieners war , er dachte an die grauen Haare
des unglücklichen Greises und konnte sich eines
unwillkürlichen Schauders nicht erwehren .

eines öffentlichen Dieners bei Ausübung seines Berufs ,
sowie wegen groben Unfugs . 3) I . A .- S . gegen Blechner
und Feldmesser Jakob Heinrich Marlin von Weingarten
wegen Beleidigung des Polizcidiencrs Jakob Ruffel von
da . 3) I . A - S . gegen Blechner und Feldmesser Jakob
Heinrich Martin von Weingarten wegen Beleidigung des
Rathjchrcibers Franz Schöfslcr von da . 4) I . II - S .
gegen Bahnhofwirth Bernhard Muszgnng von Berghauscn
wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung , 5) I . Il .- S .
gegen Schuhmacher August Blum von hier wegen Körper¬
verletzung .

Deutsches Reich.
— Tirard , der neueste französische

Handelsminister , ist seines Zeichens ein
Pariser Schmnckwaaren - Händler oder , wie man
zu deutsch liest und sagt , ein Bijonterist , nicht
einmal der größte , aber der angesehenste . Tie
Franzosen halten das nicht einmal für ein
Unglück. Auch der ehemalige preußische
Handelsministcr v . der Heidt war seines Zeichens
Kaufmann und wurde Handelsgürtncr ; denn
eines Tages präsentirtc er dem Landtag einen
riesengroßen und kunstvollen Strauß von
Steuern . Die Abgeordneten rochen aber
nicht daran .

- - Immer die alte lebensgefährliche Un¬
vorsichtigkeit . Eine junge Frau in Nürnberg
goß Oel auf die brennende Lampe , das Petro¬
leum cxplvdirte und richtete die Arme so
fürchterlich zu , daß sie nach einigen Stunden
starb . -

Oesterreichische Monarchie .
— Szeged in an der Theiß , gegenüber

dem Einfluß des Maros gelegen , eine sehr
gewerbfleißige Stadt , ist durch einen Damm¬
bruch gänzlich überschwemmt worden . Die
blühende Handelsstadt ist halb vernichtet . Zahl¬
reiche Menschen sind umgckommen . Die Hilfs¬
aktion seitens der Regierung , sowie Privater
ist großartig , aber ungenügend gegenüber der
grenzenlosen Verwüstung und dein unbeschreib¬
lichen Jammer und Elend , lieber fünfzig -
tanscnd Menschen sollen bereits obdachlos und
bettelarm geworden sein . Tie Katastrophe ist
fürchterlich , das Ende unabsehbar .

„ Euer Durchlaucht sprechen von der Folter ? "

stammelte er.
„ Nun ja , Bursche , die wird dem Alten schon

die Zunge geschmeidig machen .
"

Der Lakai wagte zu bemerken :
„ Aber Euer Durchlaucht haben ja keinen

andern Vertrauten als den Herzog Heinrich
und meine unterthänige Wenigkeit . Wer
soll denn das fürchterliche Werk bei dem alten
Manne — "

Der Herzog ließ in nicht ausreden .
„ Alberne Frage , Dummkops, " schnaubte er

den Lakaien an . „ Ich habe auf dich gerechnet . "

Wedemann fuhr erschrocken zusammen . Der
letzte Rest von Menschenliebe , der ihm geblieben ,
erwachte in seiner Brust .

„ Durchlaucht, " bat er , „ verschonen Sie mich.
Ich werde cs nicht auszuführen im Stande
sein . Ich habe so außerordentlich schwache
Nerven .

"
Der Fürst warf ihm einen Tigcrblick zu

und zeigte dann mit der Rechten nach der
Wand .

„ Sieh einmal dorthin , Kerl .
"

Die Augen des Lakaien folgten der Hand¬
bewegung .

„ Was hängt dort ? " fragte der Herzog mit
satanischem Lächeln .

„ Euer — Euer Durchlaucht Hetzpeitsche. "

„ Richtig , siehst du , das ist das Instrument ,
mit dem ich die schwachen Nerven ungehorsamer
Diener stark zu machen pflege .

"



Gekarmtmachrmg .
Nr . 2773 . Aus der von dem Hofrath und LeibmedicnS Dr . Joh .

Heinrich Lamprecht in Turlach durch Testament vom 26 . November
1753 errichteten Familienstipendien -Stistnng sind Stipendien zu vergeben .

Nach der Bestimmung des Stifters sind die männlichen Abkömm¬

linge der Lamprecht ' schcn Familie bezugsberechtigt, welche der evange¬
lischen Confcssion angehörcn und sich den Studien , dem Militärstande
(als Offizier) , „ der Schreiberei oder einer andern der Lamprecht' schen
Familie zur Ehre gereicheirden , nicht gemeinen Wissenschaft " oder
Kunst widmen.

Familienangehörige , welche hiernach Anspruch aus ein Stipendium
aus dieser Stiftung erheben zu können glauben , haben binnen drei
Monaten ihre Bewerbungen unter Anschluß der erforderlichen Nach¬
weisungen dahier einzureichen .

Karlsruhe den 8 . März 1879.
Gros;h. OberschulraLH.

Nvkk . Eller .

VekarmLmachrmg.
Nr . 2364 . Ten Gemeindebehörden im Bezirk empfehlen wir die

Anschaffung der bei Malsch u . Vogel in Karlsruhe erscheinenden amt¬

lichen Handausgabe der Gemeindegesetze , worüber ihnen der Bestellzettel
mit der Inhaltsangabe des Buchs unmittelbar per Post zugeschickt
worden sein wird .

Dur lach den 13 . März 1879 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Holz -Versteigerung .
Aus Distrikt 17 . „ Haardt "

, Abtheilung „ Forst -
lach , Thiergarten , Feldschlag, Plom , Birkheck und
Seebruch," Ettlinger Stadtwaldes , werden mit
^monatlicher Borgsrist oder Bewilligung von 2Z Ra -
batt bei Baarzahlung nachstehende Hölzer am

Montag
'
den 17. ds . Mts .

versteigert:
3 Eichen I . Kl . mit 14,32 km , 11 Eichen II . Kl . mit 26,24 km,

24 Eichen III . Kl . mit 27,45 km , 43 Eichen 17 . Kl . mit 21,34 km ,
4 Rothbuchen mit 2,10 km , 42 Weißbuchen mit 15,41 km ,
26 Erlen mit 16,53 km , 14 Jsfen mit 5,21 km , 1 Birke mit
0,66 km , I I Forlenstämme I . , >1. und III . Kl . mit 18,99 km ,
8 svrlene Sägklötze mit 10,93 lue , 3 eichene Metzelklötze ,
127 Ster weißbuchene Scheiter und Prügel , 5 Ster ruschenes
Klotzholz , 2 Ster eichenes Prügelholz , 20 Ster aufbereites
eichenes und gemischtes Stockholz, 250 aufbereitete buchene Erbs¬
und Gartc -ireiöbüschel , 50 gemischte Wellen und 15 Loose
Schlagraum , Schlag - , Greuzreinigungs - und Aufastreis .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am St . Johannes für das

Stammholz , am 12 Uhr an der Haardtpslanzschule für das Brennholz .
Gleichzeitig werden aus Distrikt III . „ Unterhorbcrloch" Schlag 27

13 Eichen I . Klasse und 3 dto. II . Klasse mit 64,61 km , nochmals
versteigert.

Ettlingen den 10 . März 1879.
Ltadtbezirksforstei .

v . Stetten .

Meie - Versteigerung .
(Karlsruhe . ) Mittwoch den

19 . V. M ., Vormittags 11 Uhr ,
wird in der hiesigen Militärbäckcrei
eine Parthie Noggenkleie öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baar¬
zahlung versteigert.

H' roviant -Amt Karlsruhe .

Dung -Verkauf .
(Durlach .) Im städtischen Farrcn -

stall wird
Samstag , 15 . d . M .,

Bormittags 11 Uhr,
Dung in öffentlicher Steigerung
verkauft .

Durlach , 12 . März 1879.
Der Gemeindernth :

E . Friderich .
_ Sieg rist .

Liegenschafts-Vetta uf.
(Durlach .) Die Relikten des ver¬

storbenen Rentners und Gemeinde-
raths Friedrich Lichtenbcrger
hier lassen

Montag , 17 . März,
Nachmittags 2 Uhr,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung zum Verkaufe
bringen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung , Gärtchen und
sonstiger Zugehör in der Blumcn -
vorstadt hier , neben Emil Rcimanu ,
Fabrikant , und Valentin Dummlcr ,
Bierbrauer .

Acker .
2 .

1 Mrgu . 7 Rthn . alten oder
3 Vrtl . 68 Rthn . 83 Fuß neuen
Maaßes im Kalkoscn , neben Robert
Ungcr, Oberstlientenant , und Sattler
Reubold.

Durlach , 12 . März 1879 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
Siegrist ."

Z^ ärteiidung
wird gegen Baarzahlung Sams¬
tag, 15 . März , Abends 6 Uhr,
aus dem Glaßner ' schen Bierkeller
versteigert.

ZZuröach , Amts Ettlingen .

Holz -Versteigerung
Die Gemeinde Burbach versteigert

Samstag , 15. März,
in ihrem Gemeindewald nachverzeich-
nete Holzsortimente :

135 Stamm eichen Nutz - und
Bauholz , 8 Stamm Buchen,
415 Stück tannenc Hopfen¬
stangen, 816 Stück Rebpfähle,
505 Stück tannene Bohnen¬
stecken ; 12 Ster buchen Scheit¬
holz , 57 Ster buchen Prügel¬
holz , und 550 Stück buchene
Prügelwellen .

Der Anfang ist Morgens 9 Uhr
und die Zusammenkunft bei der
Schöllbronner Mühle .

Burbach , 9 . März 1879.
Der Gemeinderath :

Axtmann .
Grö !; inge n .

Mudsfaffe ! - Verkauf .
Nr . 252 . Die hiesige Gemeinde

läßt kommenden
Montag , 17. März,

Vormittags 10 Uhr,
im Gemeindefasselhof einen selten
Rindssassel versteigern , wozu die
Liebhaber hiermit einladet ,

Grötzingen, 12 . März 1879,
Der Gemeinderath :

_ Ehr . Wagner ._
(Durlach . ) Heute

Samstag , 15 . März ,
Nachmittags 3 Uhr,
wird im hiesigen

Nathhause der Pferch auf 14 Nächte
mittelst öffentlicher Steigerung ver¬
geben , wozu Liebhaber eingeladen
werden. _

Bürgerleichenkasse.
Sonntag , 16 . März,^ Nach.̂

mittags 2 Uhr : Vorstands -Sitzung
im Lokale .

Diejenigen , welche in den Verein
ausgenommen sein wollen , mögen
sich melden.

_ Te rV orstanD.
Schindeln und Latten, tan¬

nene Stangen , Garten -, Baum¬
und Rebpfähle , sowie ein starkes
Traggefchirr für Fuhrleute em¬
pfiehlt Siumewirth LUcin .

MM

Der Lakai zitterte . Er sah keinen Ausweg
mehr , dem grauenvollen Thun zu entrinnen .
Er verbeugte sich demüthig und erklärte , daß
er dem Befehle des Herzogs zu gehorchen be¬
reit sei .

Der Tyrann lachte .
„ Ich wußte , freundliches Zureden Hilst .

Wir wollen aber nicht lauge zögern . Ich
brenne vor Ungeduld, den alten Schurken in ' s
Gebet zu nehmen. Geh' sogleich und hole ihn
hierher.

"
Der Lakai entfernte sich und kehrte nach

zehn Minuten in Bernhards Begleitung zurück .

„Laß - mich mit dem Alten auf kurze Zeit
allein, " befahl der Herzog.

Gleich daraus standen der in seinem Herzog-

thume allmächtige Herrscher und der arme,
wehrlose Diener einander ohne Zeugen gegen¬
über.

An der drohenden Miene des Herzogs glaubte
Bernhard zu sehen , daß es sich um die Flucht
des Gefangenen handle , und daß der Verdacht
des Wüthenden auf ihn gefallen sei. Da er
sich aber schon früher auf Alles gefaßt gemacht
hatte und sein Leben für das Wohl der hohen
Frauen zu opfern bereit war , so zitterte er
nicht, sondern blickte dem Herzog fest und ruhig
in ' s Auge.

Dieser begann nun das Verhör und sagte
dem Alten auf den Kopf zu , daß er ein Ver¬
bündeter des entflohenen Försters sei und den
Prinzen habe befreien helfen.

Der Greis , der seine Besonnenheit nicht
verlor , leugnete. Er wollte es erst zum
Aeußersten kommen lassen , ehe er ein Geständ-
niß ablcgte.

„ Gut, " sagte der Herzog endlich höhnisch .
„Beinahe glaube ich au deine Unschuld . Da¬
mit ich aber ganz daran glauben kann , so
sollst du noch an einem andern Ort weiter ge¬
fragt werden.

"
Er rief den Vertrauten der im Vorzimmer

wartete .
„ Bringe mir die Laterne und besorge zwei

Armleuchter mit Wachskerzen .
"

Wedemann ging , das Verlangte zu holen.
„ Wir wollen einen kleinen Spaziergang zu¬

sammen machen," sagte der Herzog. „Du kennst
ja , wie du sagst , die Gewölbe unter diesem
Schlosse nicht. Heute sollst du sie kennen
lernen .

"
Als der Diener zurückgekehrt war , nahm

der Herzog verschiedene große Schlüssel aus dem
geheimere Fach eines alterthümlichen Schrankes
und steckte sie zu sich .

Dann hieß er Wedemann dem Greise die
Laterne geben . Der Lakai mußte die mit Licht
versehenen Leuchter tragen .

„ So , jetzt zu unserer Promenade, " sagte er .
Als alle drei unten angelangt waren , schloß

der Herzog eine Thür in der Nähe der Zelle
auf , die Prinz Guido bewohnt hatte .

Sie gingen hinein.
„ Zünde die Lichter an , Wedemann, " ver¬

setzte der Herzog, „ damit der alte Mann die

Gegenstände in ' s Auge fassen kann, die dazu
dienen sollen , seine Unschuld ganz an 's Licht
zu bringen .

"
Der Lakai gehorchte .
Bald erfüllte ein Heller Schein den dunklen

Raune , so daß man Alles darin erkennen
konnte.

Voll Schrecken blickte Bernhard umher .
Hatte er auch niemals einen der gräßlichen
Orte gesehen , worin in früherer Zeit die Folter
angewendet wurde , so war ihm doch davon er¬
zählt worden.

Sein Haupt sank auf die Brust .
Er wußte nun , in welcher Absicht der Her¬

zog ihn an diesen Ort geführt hatte .
Der Herzog weidete sich einige Augenblicke

an dem fürchterlichen Eindrücke , den der Anblick
der Schreckenswerkzeuge auf den armen Alten
machte .

Dann aber warf er rasch die Maske des
Hohnes ab und brüllte den Unglücklichen an .

„ Sclavc , elender Sclave , wirst du dich als
schuldig bekennen , oder sollen wir dich auf den
Martertisch festschnallen und dir die Glieder
ausrecken und zerbrechen . Ich gönne dir noch
drei Minuten Zeit zur Ueberlegung. Sind die
verflossen , so mache dich auf die furchtbarsten
Qualen gefaßt , die ein Mensch zu erdulden
vermag ! "

(Fortsetzung folgt .)

Auflösung des Räthsels in Nr . 27 : Die Stadt Ofen.



Bekanntmachung .
»Durlachft In der heute vor -

gcnommciien Ergänznngswahl des
Gemeinderaths wurden mitStimmen -
mehrheit gewählt :
a . ans die Zeit bis 26 . Ott . 1882
Herr Friedrich Wepffer , Renter ,
b . auf die Zeit bis 21 . Olt . 1879
Herr Kart AEilchmaim , Kaufm .

Ties wird
^

mit dem Anfügen
bekannt gemacht , daß die Wahlakten
von mvrgen an

acht Tage lang
im Rathhanse zur Einsicht der Be¬
theiligten anslicgen , während welcher
Zeit etwaige Einsprachen oder Be¬
schwerden beim Bürgermeister oder
Bezirksamt ( mündlich oder schrift¬
lich ) mit sofortiger Bezeichnung der
Beweismittel angebracht werden
müssen .

Durlach , 14 . März 1879 .
Das Bürgermeisteramt :

C. Friderich .
Siegrist .

Altknlhal . Kirchenchar.
Hentc ( Freitag ) Abend 8 Uhr

Gesangprobe im bekannten Lokal .

zum Saalwechsel ,
rothe und gelbe , widerstandsfähig
und sehr ergiebig , empfohlen durch ' s
landw . Wochenblatt Nr . 10 ver¬
kauft 50 Kilo zu 4 und 5 Mark

, L. Kühn
auf Augnstenberg .

Frische Dorsch und frische
Scholle » , billigste und schmack¬
hafte Seefische versendet per Post¬
packet von 10 Ps . unter Nachnahme
per Mt . 2 . 60 — 3 . , je nach Größe
des Fanges , franko inrl . Verpackung .

Wortorf in Holstein .
Ä . Q Mohr ft ach f .

Dickrüliei, LÄ -«».
Fahnliß - Versteigerung .

»DurtachZ In Folge richterlicher
Verfügung werden die zur Gant¬
masse des Friedrich Blum ,
Schlauchwaarenfabrikanten dahier ,
gehörigen Fahrnisse am

Donnerstag , 2ll . März ,
Morgens 8 Uhr ,

in dessen Wohnung gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

2 Kanapee , 1 Letrctär , 2 Chif¬
fonnier , 1 Kommode , 1 Pfeiler -
kommode , 1 Wasch -Kommode ,
1 runder und 5 viereckigeTische,
1Waschtisch,lNähtisch,

'
6Stühle ,

3 Wanduhren , 1 Standuhr ,
2 Taschenuhren , 1 Herd mit
kupfernem Kessel, Herren - und
Fraucnkleider , Bett - und Weiß¬
zeug , Gold - und Silbersachen
und sonst verschiedener Hans -
rath .

Dnrlach , 13 . März 1879 .
Plesch , Gerichtsvollzieher .

Donnerstag den
L0. und Freitag

ÄDUZL de » LI . d . Mts .
Iiegierrvaaren - L
ft a l Ira u s n a h m e

bei Ziegelcibesitzcr Trautwein .

Billard,
1 gnterhaltenes ,

neuester Facon , mit 3 Ball ,
15 Queues , Rechen , Tafel , Fuchs¬
schwanz und Bürste wird um 250 Nit .
verkauft .

Pforzheim , 12 . März 1879 .
<H . Kramer ,

Brühlstraße 1 .

<5LV3 . - 6ÄÜ66 ,
rein schmeckenden ,

pr . Pfund 1 Mark,
empfiehlt

Eine Wohnung ,
2 Zimmer und Küche nebst Zugehör
enthaltend , ist an eine kleine Familie
oder einzelne Person zu vermiethen .
Näheres Alumenvorffadt 1 .

Wnrzelreben ,
Ca . 50,000 Stück gut bewurzelte

1 - und 2jährige Krachgutedcl , grüne
Sylvaner , blaue Portugieser , Weiße
Rißling , schwarze Burgunder , Weiße
Elblingcr , schwarzer Müller , Groß -
männertraubcn sind abzugeben bei

Konrad Krieger in Grötzingen.

Ein braves , erfahrenes Lanf -
mädchen wird gesucht . Zn erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

NlNIlZ ein Hausen , ist zu ver -
taufen ; wo , sagt die

Expedition dieses Blattes . Kleesamen ,
rothen und Luzerner , empfiehlt

F . HelLnegel.
Garten - Saurerem
aller Art sind stets zu haben bei

Frau Leuhler Wtb .,
wohnhaft bei Lederhändler Steinmetz .

Schönen Somnrerwaizen
zur Saat , ohne Stacheln , hat zu
verkaufen I . Körner

auf Thomashof .»DurlachZ Mein Lager in Lein¬
wand, verschiedenenSorten Aleider-
zeugcn, Wollstoffen, Lüffre, Al-
pacca, Wyket , Kips , Drnckkaltun,
Matrahentrillch , Jederteine , Kötch,
Aettkarchent u . Kosenstoff empfiehlt

achtungsvoll
K. Steinmetz ,

vormals Sattlermeister .

AHrrirpN einen kleinen , und
.zrrr, einen zweiräderigen

Handkarren hat zu verkaufen
ßhristof Kohkand , Milchhändler

in Grötzingen .
»Karlsruhes Verlängerte

Schntzenstrafze 73 sind 2 neue
eiserne Kerde und 1 geschlagener
Arminen sehr billig zu verlausen .

Ebendaselbst werden Lumpen
und altes H' apier stets zu den
höchsten Preisen angetanst, ^

ins¬
besondere wird für 1 Pfd . gestrickte
wollene Lumpen und alten Flanell
17 Pfennig bezahlt .

Kleefarnen
ist auch dieses Jahr in bekannter
Güte zu haben bei

Iriedrich Kayser,
Kappenmacher .

Guter Oberländer Wein »
per Viertel -Liter 15 Pfg . , ist zu haben im

Gasthaus zur Sonne.

Tie von Herrn G . Scbvld aufgelegte Adresse an
Lcilic ft röchln licht dcu Fürsten ftismarck

liegt am nächsten Samstag und Sonntag auch ans dem Kontor
dcS „ Turlacher Wochenblattes " und bei Herrn Lcderhändler Friedrich
L- tcinmctz zur Unterzeichnung ans .

zum Wasche » und F -aconnircn werden angenommen
und prompt besorgt bei

I . Kolsloch,
72 Hauptstraße 72 .

»DurlachZ d > ür Konfirmanden empfehle ich

SS ssss ^ ss . L/e ^SFSSi//s - seFses
von den einfachsten bis ZN den feinsten in Sammtcinband mit Schloß
zu den billigsten Preisen .

Wosa Sulzbach, Hnuptslrafte lft ».
^ " " " "E . '

Mo-
LM5 ^

Für Clinfirmandkn
empfehle :

Glace -Handschuhe ,
schwarz urrd weiß.

Wiener GLaft -Handschnh -Lager :
8tepll3n ,

Karlsruhe , Langcffrahe 163 , Karlsruhe ,
gegenüber dem Hotel „ Erbprinzen " . '. SV,

s

»DurlachJ Den hiesigen und auswärtigen Landwirthen zur Nach¬
richt , daß ich in meinem Hause eine

RathenausLefe -Maschine
znm gefälligen Gebrauch aufgestellt habe . Diese Maschine ist zum
Reinigen der Saatfrüchte , als : Warzen , Kor » , (»Irrste und Hafer .
Durch dieselbe wird alles Unkraut , wie Zrefzen , Kathen . Wicke » und
halbe Körner gründlich beseitigt . Ans Verlangen kann auch die Maschine
nach Auswärts auf einige Tagen abgegeben werden . Diese Maschinen
habe ich in 3 Größen für Mühlenbetricb zu den billigsten Preisen zu
verkaufen . Achtungsvollst

Fr . Sttthlmüller, Mühlenbauer .
W » L1Ml

*
SZS I

»DnrlachZ Unterzeichneter erlaubt sich andurch
die ergebene Anzeige zu machen , daß er die

Wasch-Vlciche znm Fischhaus
Wieder pachtweise übernommen und am 3 . Mär ; er¬

öffnet hat . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch reelle und
billige Bedienung , das Zutrauen des geehrten Publikums von hier und
der Umgegend zu erwerben und zu erhalten suchen.

1. uljwlg Leir .

Die Wonchl Krmr - Akademie ,
stets zahlreich besucht von Bierbrauern aus allen Ländern , beginnt das
Sommersemester am 1 . Mai . Programm zu erhalten durch

den Direktor vr . Zebneicier in Worms .

Bestehend seit 1751
und vormals

privikegirt durch
hohes Dekret vom 6. Juli 1751

von
5 r . Nockiürst . vurcklsuckt

dem Markgrafen
Karl Kr redlich .

Naturbleiche
von

I . LeinilMr
in

LllHll6lläiL§6I1 .
(Baden . )

Kür allenfaktfigeil Schade»
(ausgenommen Wetterschaden )

wird voller Ersatz geleistet .

Faden oder Garn 72 Ps . per Pfd .
halbweiß 15, ganzweiß 18 Pf .

Gebild und Zwilch 3 Pf . mehr per
Meter in gewöhnlicher Breite .

ist eröffnet und durch erneute und vergrößerte Einrichtungen bin ich in
den Stand gesetzt , meine resp . Kunden bei gleich solider Bleichart prompt
und bestens bedienen zu können .

Zur besten und promptesten Besorgung von Bleichgcgenständen
aller Art empfiehlt sich

Jnlms LoeffeL in Dnrlach .



K ^ L 2 ^ ^Karlsruhe .
Größtes Lager fertiger

HL« > i « i »-LS « esit L , 8« HvS« H^irsrHvi»°
8 Ganze Slnzüge für Herren von 24 Mark an , Frühjahrs - und Sommer -Uebcrzreher von 1 .» Mart an , 1000 Hosen undS
8 Westen von 10 Mark an , 2000 Hosen von 0 Mark an , Jaquctts und Joppen von 0 Mark an , Arbeits -Anzüge sehr billig . A

SE " »SEM Knaben - Anzüge ,
" BN

von 2— 6 Jahren von 5 Mark an , von 6 — 10 Jahren von 7 Mark an , von 10 — 14 Jahren von 10 Mark an .

s
K -
Ä'
'S;
«S

I Sämmtlichc Knaben -Anzüge
I Lager befindet fich Langestraste 54 .

Konfirmanden -Anzüge öilkig.
. 0

N . zu seinem heutigen 23 . Wiegen¬
feste ein dreifach donnerndes , von
der Karlsstraße ( in K . ) bis in die
Bäderstraße (in D . ) hallendes Hoch .

_ Aeine durstigen Kollegen .

befinden fich in meiner Filiale Lange - und Lammstrasten - Eckc, Haupt
11m zahlreichen Zuspruch bittet

^ IMSZLSL * MZEiri «rL °>- HZLMV .
8 Th . Lippiimnil .

AIIZsmsins VsrL°r§un§s-AnstLlt im SrossL. LLäsn "
2u l^Lrlsruds .

Ltzütkü- , ^ .usstkukr - nnä La.xitkil-Vei'Zieliöi ' liiiA auk I 'oätzLks-II nnä 3,11k bsstimmts Alter .
kröftnei 1835 . keruiii suf rsiner kegöngsitigkeii . krwsiieit 1864 .

HLxitLl-Vsrmögsn üuäs 1373 runä 24 ,000,000 NLvk.
AdtllsüunZ kür lesbsusvsrsisllsruiiZ :

2nZLN § im ^allr 1373 4426 AuträZs mit . 18,668,491 M . Kapitol .
3517 Vertrags mit . 14,918,702 M .

üsiusr 2uv7Ls!i8 xro 1373 2698 Vertrags mit . . . . 11,311,751 M .
Versiokerrmgehsetanä — immrimld 14 äabreii — 20,490 . . . 78,282,484 AK . ,

^ .llsr L-seclläktsgswiiul wirä an äie Aitgiikäev äer Anstalt adgegobon.
VörtüsilnngsinaeLstab äakür : llor fäiivlicli vvacbstziiäo IVertk äer Versicbermigen .

I ' olgs äavon : 8tetig wacbsviiäe lliviäouäo unä äalier Vermiiiäermig äer Versiebernogskostvit von äalir ru äaiir .
I'ro 1877 eriiieit bei äer emkaclum Kobeusversiclieruitg äer fiiugste ( 1873) laiirgmiig 19 !̂ unä äer ältere

( 1864 ) äabrgang 57^
' äer Prämien (öeiträge) Lurückberallit .

Veils Diviäsuäs sowobi bei äer gswöllniiellsn sinkacllsn Kebensversicbermig nie bei äer sinkaellsn
I/sksnsvsrsielisrung mit "bssellranktsr Prämien - Lalllung unä dsi äsr adgskür ^tsn Vsrsiellsrung .
^ näere Kesolisclmkteu genäliren aus äeu boiäeu ietrteu Versicltermigskormüu nur plieil-lliviäenäen .

^ N 82alliuiiZ äsr Vsrsicksrnngskaxitalisn binnsn 14 lagsn naoll äsrsn ^ älligksit ; amierwärts
uacll 3 Mimten.

llei Hünäignng äsr Vsrsiellsrungsn gowübrt äie Anstalt eine Lbsmäung von äes lleeliungskapitals
oäer äer prämieu-lleserve . llinrelns llesellseliatten bebaiteii sieb äie öestimmuug äes llückkaukswertbs in feäem
einreinen Palle vor.

Lei ürlöseken äsr Vsrsiollsrnngsn äurcll IlielltLallinng äsr i? räinisn gewälirt äie Anstalt äieseibe
Kbtinäung ivie im Kimäigimgskall oäer stellt eine vollberaläte Police aus , äeren Versicbermigskapitai jeweils Imlier
ist als äie lieraläten Prämien adrüglicli äer lliviäenäen . Ilei äen meisten Oesellsclmkten kallen äie berabiteii
Prämien äer llanle anlieim.

? resxsets unä feäe weitere ^ uslcunkt unentgeltlieü dei äem Vertreter äer Anstalt

«LrUFFsTS in

) ie

WmwaarenhandLung
Von

prima

Nebpfähle
werden gegen Baarzahlung ab¬
gegeben bei

Johann Semmker ,
Zimmcrmcister ."

Sömmerwaizeis
zur Saat , schonen , empfiehlt
_ Blum ewirth Klein .

und GersteSomnierwaizen
zur Saat verkauft

A ark Löiver , BäckermeifM ^

^ § LHt0S - OL § SS ,
vorzüglich in Geschmack, roh Pr . Pfd .
Mk. 1,10 zollfrei , 9 Pfd . porto¬
frei , gegen Nachnahme, empfiehlt

Heinrich Hein , Hamburg .
ein hübsch möb-
lirtes , geräumiges,

rm zweiten, sowie ein solches im
dritten Stock, beide auf die Straße
gehend , find zu vermictheu im

Gasthaus zur Sonne .

Zimmer,

Ein Mädchen , welches allen
häuslichen Arbeiten vorstehen kann,
wird auf nächstes Ziel gesucht im

Gasthaus zum Bahnhof .

Ks
'brüä.sr I'L

'bsr, Ha-rlsr -liks,
empfiehlt :

2ur Oonürma-tloii
Tuch , Buckskin, Kleider- und Nnterrock -

Z

ihr qroßes
stoffen n

Lager in
s. w . u . s. iv .

Li»
großes Lager Is . Kölsch , Vettbarchent , Pique zu Bettüberzügen
(neue Muster ) , schwarz Thübet , Cachemir u . s. w . u . s. w . in
guter Waare zu äußerst billigen Preisen .

- II . März .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometer ft and :

Sehr trocken 6 —

Beständig 3 -

Schön Wetter 23 -

Veränderlich 9 -

Regen, Wind s -

Viel Regen 3

Sturm
Luftwärme :

27
-p 2 ' I! . Wind : >4V.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 16 . März 1879 .

1 ) In Dur lach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe
Abendkirche 2)f Uhr : Hr . Stadtvikar Schuck

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel ._

Stadt Durlach .
Ltlllidesbllchs - Auszüge.

Geboren :
13 . März : Ein todtgeborenes Knüblein ,

V . Rudolf Adam , Architekt .
13 . „ Wilhelm Michael , V . Michael

Schick , Buchhalter .
Gestorben r

13 . Marz : Friedrich Karl Kiefer , Tage¬
löhner , Ehemann , 47 )f a . I .

Redaktion, Druck» . Verlag »on A. D »P§, Turlach .
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